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VORWORT. 



Die Rebusschrift ist ohne Frage die älteste auf der Erde, 
denn es liegt in der sinnlichen Natur des Menschen, dass er 
früher die Bilder wirklicher Gegenstände zu deren Bezeichnung 
brauchte, als dass er in den Buchstaben sich Hülfsmittel zur Bildung 
von Begriffen erdacht haben sollte. Bedürfte dieser Satz noch 
eines Beweises, so würde, wenn wir nicht von den Kindern lernen 
wollen , das gescheiteste* und muthmasslich den ältesten Völkern zu- 
zuzählende Volk der glücklichen Mitte, uns dessen zu überfuhren im 
Stande sein, weil dieses noch heute sich einer Art von Sachenschrift 
bedient. Und die Alphabete fast aller alten Völker lassen sich 
nach ihrer Form und Bedeutung auf solche Gegenstande zurück- 
fuhren, die ihnen die wichtigsten waren; behauptet doch sogar 
Champollion, dass die heilige Schrift der Aegypter eine Bilder- 
schrift gewesen sei, und wer hätte vor der Entdeckung eines be- 
rühmten Professors dem unansehnlichen und wunderlichen Alphabet 
der Hebräer angesehen , dass darin eine der wichtigsten Nachrich- 
ten für die Geschichte der Erde aufbewahrt sei, zu deren Enträthse- 
lung, nachdem sie einmal vergessen worden war, Jahrtausende erfor- 
derlich gewesen sind. Durch diese Vorgänge erweisen wir zuerst un- 
sere historische Berechtigung, der Sachenschrift wieder einen Ehren- 
platz in der Gesellschaft anzuweisen, und wenn wir auch gern be- 
kennen, dass dieses urälteste Roccoco noch nicht die höchste Stufe 
seiner vollkommenen Ausbildung erreicht bat, so zeugt doch der all- 
gemeine Anklang, den unsere Räthel gefunden, die Thatsache, dass 
sie bei Gross und Klein, bei Vornehra und Gering, in Stadt und 
Land den entschiedensten Sieg über alle andere Arten der Unter- 
haltung davon getragen haben, dass sie einen Reiz besitzen, den 
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i ihnen nur der Missmuth oder der Neid oder der Unverstand streitig 
machen können. Und wie sollte es anders sein; sie beschäftigen 
die Phantasie, sie schärfen den Witz, und wohlverstanden und glück- 
lich angewendet sind dieselben ganz wohl geeignet, auch dem 
Geiste Nahrung zu geben. 

Der Sieg der Rebus ist ein eben so entschiedner in England, 
wie in Frankreich und Deutschland; er ist nach dem höchsten 
Norden vorgedrungen und er würde in Spanien herrschen, wenn 
dort nicht die Anarchie auf dem blutigen Throne sässe. Man 
streitet in Frankreich, welcher Nation die Ehre seiner Erfindung 
gebührt, und nimmt nur das Verdienst der höchsten Verfeine- 
rung in Anspruch. Die Franzosen sind von jeher mit der Ge- 
schichte zerfallen gewesen, sie würden sonst wissen, dass er ein 
uranfängliches Erbe aller Nationen ist. Er zeigt sich aber auch voll- 
kommen würdig von allen Parteien gehätschelt zu werden, von den 
Legitimen wegen seiner reinen Abstammung, von den Conservativen 
wegen seiner Unverfanglichkeit, von den Liberalen wegen seiner 
Sprechfreiheit, von den Denkern wegen seiner Tiefe, von den Flach- 
köpfen wegen seiner Deutlichkeit, von den Staatsmännern wegeii 
seiner Vieldeutigkeit, von den Künstlern wegen seiner Anmuth, 
von den Männern wegen seiner Offenheit , von den Frauen wegen 
seiner Räthselhaftigheit und von der Gesammtheit, weil es unbe- 
stritten der siegreichste Beschwörer der Langweiligkeit ist. Will- 
kommen in jeder Gesellschaft, hat derselbe bereits mit Erfolg die 
Bühne betreten und geht mit raschen Schritten der Vollendung sei- 
ner Erziehung entgegen, um dann, der begabteste Zögling des Gei- 
stes und der Kunst und das geliebteste Kind der Gegenwart, als 
reinste Erscheinung des Gedankens, frei von jeder Fessel der 
Sprache, die Huldigung auch der Zeloten entgegenzunehmen, die 
jetzt noch ihn verschmähen, weil sie denselben nicht begreifen. 

Und so überantworten wir die ersten Boten dieses anbrechenden 
Geistesfrühlings dem nachsichtigen Kreise der Räthselfreunde und 
wünschen jedem Enträthsler die innige Befriedigung, die auf 
unserm der Nr. 64 der Illustrirten Zeitung entnommenen Titelbilde 
in stummer Umarmung gefeiert wird. 
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') Zu vorstehendem Rebus fehlt noch immer die Auflösung, 
obgleich wir schon bei dessen Abdruck in der lllustrirten 
Zeitung ein elegant gebundenes Exemplar der Geschichte 
Friedrich des Grossen ton F. Kugler, illustrirt von M. Men- 
zel , als Preis dem scharfsinnigen und glucklichen Entzifferer 
zugesichert hatten. 

Wir eröffnen nun eine neue Coocurrenz und hoffen von 
derselben einen bessern Erfolg zum Frommen des Büchleins 
und der verebrlicben Leser und Leserinnen. 
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Erfreuliche Nachricht zu Ende des Jahrs 1843. 
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Mythologie und Erfahrung. 
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Folge von Englands und Frankreichs „herzlichem Verständniss". 
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Rebus M 26. 




W. S. g. u. 
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Sittenapruch von Schiller. 
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Rebus M 28. 

Bedenkliche Moral. 



Mit dem Pfeil, dem Bogen, 
Durch Gebirg' und Thal, 
Kommt der Schutz gezogen, 
Früh beim Morgenstrahl. 
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Für Kranke. 
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Mythologisches. 
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Kebuö M 34 



Antwort auf R«*bus Nr. 21. (Die Cigarren werden immer schlechter, 
die Zahl der Raucher immer grösser; woher kommt das?) 
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Sprichwort. 
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Aus der alten Geschichte. 
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Hfbus M 41. 

Ktwas für Alle. 
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Historisches. 
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Gescilichtlichc Erinneruiiir. 
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Kine schon von Manchen gemachte Erfahrung. 
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AUFLÖSUNGEN. 

* 



I. (Fehlt noch zur Zeit). 

„ 2. Hüte Dich, der Lieutenant wird'» erfahren. In Ann s Ge- 
wehr vorwärt* Mansch. 

„ 3. Ein Blick nach oben hält ung aufrecht, wenn auch alles An- 
dere auf Erden seine Anziehungskraft verloren hat. 

„ 4. Wie sich zwei gekrönte Häupter trotz der spanischen Wand 
sehen. 

„ 5. Die Aufrechthaltung der Pforte schützt das Gleichgewicht 
von Europa. 

6. Die lllustrirte Zeitung wird bald vergriffen sein. 
„ 7. Schlechte Erziehung ist die Wurzel vieler Übel. 
„ 8. Ein gereiftes politisches Urtheil. 

„ 9. Die Büchse der Pandora hat auf Erden eben soviel Gutes 
wie Böses verbreitet (v e r b reitet). 

„ 10. Der Herzog von Nemours steht bei Victoria hoch ange- 
schrieben. 

„ II. Die Recensenten sind die Nachtwächter der Literatur. 

„ 1*2. Angereau, Massena, Ney, Däroc und Rapp waren bekannte 
Generale Napoleon'». 
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13. Nicht* geht über eine Flasche alten Wein. 

14. Lasst uns immer besser werden, bald wird's besser sein auf 

Erden. 

15. Obgleich der Hauptanfübrer und Befreier Irlands unterliegt, 

behält England die Oberhand nicht. 

IG. Kleber, Kellermann, Eugen, Oudinot, Victor, Soult sind aber 
auch berühmte Generale Napoleons. (Eingesandte Re- 
clamation gegen Rebus Nr. 12.) 

17. Die Schwestern Therese und Marie Milanollo. 

18. Viele Kopfe, viele Sinne. 

19. Es hängt vom Menschen ab, glucklieb zu werden : das Laster 

zieht Strafe nach sich, aber Tugenden folgt Segen nach. 

20. Ein Rentier zieht einen Wechsel auf Rothschild. 

21. Die Cigarren werden immer schlechter, die Zahl der Rau. 

eher immer grösser ; woher kommt das ? 

22. Die Königinnen Christine und Isabella bauen mehr auf Bayon- 

nette , als die Treue der Unterthancn. 

23. Dieser Mann besitzt Alles umfassende Kenntnisse. 

24. Tadeln ist leichter als Bessermacben; Bescheidenheit ver- 

bunden mit Geschicklichkeit steht über beiden. 

25. Des Schulzen Kuh und eines Andern Kuh sind zweierlei 

Kühe. 

26. Wer niejit liebt Wein, Weib und Gesang, der bleibt ein 

Narr sein Lebenlang. 

27. Den schlechten Mann muss man verachten, der nie bedacht, 

was er vollbringt. 

28. Verstellung wird immer als Laster geschildert, allein unter 

der Sonne ist sie fast unentbehrlich. 

29. Es geht in dieser Unterwelt nun einmal ungleich hei, 

Und vieles macht das liebe Geld, was sonst nicht worden war. 
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J& 30. Kein Arzt heilt geschwinder als der neidische Tod, 

„ 31. Mädchen suchen zu gefallen; — nach Männern aller Art 
haschen die, welche die Bahn verlassen, die Herz und 
Geist bestimmt. — Der Mann ist erobert; es folgt die Ehe; 
das Gefallen ist am Ende — jedes geht einen andern Weg 

„ 32. Reizende Klänge entlockte Orpheus der cdelen Leier, Thier 
und Menschen ergötzend, ja Bäume und Felsen bewegend. 

„ 33. Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu 
Theil. 

„ 34. Von der um sich greifenden Emancipatibn der Frauen. (Ein- 
gesandte Antwort auf Rebus 21.) 

35. Nach Regen folgt Sonnenschein. 

„ 36. Umsonst ist der Tod. 

„ 37. Herrengunst, Aprillenwetter, Frauenliebe, Rosenblätter, Wür- 
felspiel und Kartenglück verkehren «ich im Augenblick. 

38. Ein Narr kann in einer Stunde mehr fragen, als zehn Weise 
in einem Jahr beantworten. 

„ 39. Ein Mensch der speculirt, er gleicht dem Thier auf öder Haide. 

„ 40. Der greise Vater Seneca dachte stets ohne Furcht an den Tod. 

„ 41. Der Hunger ist der beste Koch. 

„ 42. England und Frankreich sind erbitterte Feinde seit Jahr- 
hunderten. 

„ 43. Ach, Tadler, nur beachte selber immer, was du leicht Andern 
übermüthig vorschreibst! 

„ 44. Anno 1814 unterzeichnete Napoleon im Schlosse Fontainc- 
bleau seine Thronentsagung. 

„ 43. O selig, wer die wahre Liebe kennt; ein Lqubdach birgt des 
Herzens Flammen ! Man wohnt in Haus und Schloss ge- 
trennt: in Hütteben ist man stets beisammen. 

„ 40. Müssiggang ist aller Laster Anfang 
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J6. 47. Freunde in der Notb geben zehn auf ein Loth; indess , sollen 
nie behülflicb sein, geben zehn auf ein Quentlein. 
48. Es giebt Männer, die Vieles im Kopf und Nichts In der 
Tasche und umgekehrt, die Nichts im Kopf und Alles in 
der Tasche haben. 
„ 49. Im Hexameter steigt des Springquelb flüssige Säule, im 
Pentameter drauf, fällt sie melodisch herab. 

50. Viel Hunde sind des Hasen Tod. 
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